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Agrogentechnik:  

Schwarz-rote Bundesregierung setzt Eiertanz fort 
 
 
Zur heutigen Abstimmung über die Wiederzulassung der Genmaislinie NK603 von 
Monsanto im Berufungsausschuss der Generaldirektion Gesundheit und Verbraucher-
schutz der EU-Kommission sagt der agrarpolitische Sprecher der Landtagsfraktion 
Bündnis 90/Die Grünen, Bernd Voß: 
 
Die Bundesregierung setzt ihren Eiertanz bei der Agrogentechnik fort. Bei der Diskussi-
on um nationale Anbauverbote gibt sie sich Gentechnik-kritisch, bei konkreten Ent-
scheidungen über Zulassungen ermöglicht sie mit ihrer Enthaltung die weitere Ausbrei-
tung der Agrogentechnik in Europa.  
 
Der Monsanto-Genmais NK603 steht im Verdacht, bei Menschen und Tieren das 
Krebsrisiko zu erhöhen. Und obwohl die Bundesregierung in der Vergangenheit selbst 
Zweifel an der gesundheitlichen Unbedenklichkeit dieser Maislinie geäußert hat, lässt 
sie deren Wiederzulassung jetzt einfach passieren. Noch in 2012 hatte die alte Bundes-
regierung eine Langzeitstudie gefordert. Diese hat noch nicht einmal begonnen. Vor-
sorgeprinzip sieht anders aus. 
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